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Eine Stabübergabe sollte ohne Holzhammer möglich sein
Generationenwechsel / Die Suche nach einer Nachfolgeregelung

muss früh eingeleitet werden und stellt hohe Ansprüche.

Valentin Vogt Philipp Lüscher und Hans-Jürg Schmid (v. 1. n. r) referierten
zum Thema Stabübergabe. (Bild Ruth Bossert)

FISCHINGEN u Die Suche nach
einem geeigneten Nachfolger
stellt private und landwirtschaft-
liche Unternehmen oft vor gros-
se Herausforderungen. Am Un-
ternehmergespräch des Vereins
«Pro Zürcher Berggebiet» am
Montagabend im Kloster Fisch-
ingen TG schilderten verschie-
dene Referenten, was es zu be-
achten gibt.

«Es war nicht einfach diesen
Schritt zu gehen, doch heute bin
ich glücklich und zufrieden.»
Hans-Jürg Schmid, heutiger Ver-
waltungsrat der Eschliker Firma
Schmid AG - energy solutions
weiss wovon er spricht. Im ver-
gangenen Jahr hat er an der
75-Jahr Feier der Firma das Zep-
ter an seinen Schwiegersohn
Philipp Lüscher übergeben und
gleichzeitig das Büro in der Chef-
etage gegen ein kleines Büro im
Kellergeschoss getauscht

«Ich bin auch der Einzige der
raucht, deshalb ist der Keller
schon der richtige Ort für mich»,
erzählte er mit einem Augen-
zwinkern den über 130 Interes-
sierten, die sich zum Unterneh-
mergespräch einfanden.
Zu Weihnachten ein paar
Aktien für die Kinder

52 Jahre war Hans -Jürg
Schmid in der 75-jährigen Ge-
schäftstätigkeit bereits an vor-
derster Front dabei. Er hat das
Familienunternehmen von sei-
nem Vater weitergeführt, neue
Märkte erschlossen, die moder-
ne Holzenergie innovativ weiter-
entwickelt und das Unterneh-
men mit 300 Mitarbeitenden
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und einem Umsatz von 70 Mil-
lionen Franken pro Jahr schliess-
lich erfolgreich an die nächste
Generation weiter gegeben.

Dass dieser Prozess für alle
Beteiligten so gut vonstatten
ging, verdankt Schmid der ge-
sunden Familienstruktur und
der vielen Gespräche, die er mit
seinen drei Kindern und ihren
Partnern geführt hat. «Es war mir
sehr wichtig, dass alle Nachkom-
men gleichberechtigt behandelt
werden und dass jedes Familien-
mitglied seinen Fähigkeiten ent-
sprechend im Unternehmen
eingesetzt wird.»

Mit dem Konzept eines Treu-
händlers wäre die Sache schlecht
rausgekommen, erzählt Schmid
weiter und erwähnt, dass man
mit den Finanzexperten im Ver-
waltungsrat nach Lösungen ge-
sucht und schliesslich auch ge-
funden habe. Der Patron hielt
91 Prozent der Aktien. Neun Pro-
zent habe er den Kindern jeweils
zu Weihnachten geschenkt. Als
die interne Lösung stand, habe
er zuerst seine Aktien der Firma

zurückbezahlt. Dann habe jedes
der drei Kinder 17 Prozent erhal-
ten, er habe 39 Prozent für sich
genommen und der Schwieger-
sohn und heutige CEO musste
sich 10 Prozent dazu kaufen.

Die Holdinggesellschaft hält
heute 100 Prozent der Schmid
Gruppe und muss innerhalb der
nächsten fünf Jahre festgelegte
Teilrückzahlungen tätigen. Nach
fünf Jahren werde in einem ers-
ten Schritt klar geregelte Erbvor-
bezüge an die Nachkommen
ausgerichtet und in einem zwei-
ten Schritt werde die Firma mit
einer Mehrheitsaktienlösung da-
stehen. Mit diesem Modell müs-
sen sich die Nachkommen nicht
massiv verschulden und die Sub-
stanz bleibe in der Firma.

Nachfolgeregelung
ist ein emotionaler Prozess

Für Frank Halter, Geschäfts-
leitungsmitglied des Center for
Family Business der Universität
StGallen (Zentrum für Famili-
nenunternehmen) und Vizeprä-
sident der KMU-Next ist jede

Nachfolgeregelung ein emotio-
naler Prozess. Für die meisten
Unternehmer sei der emotionale
Wert ihres Unternehmens sehr
hoch deshalb bleibe die Frage,
wie dieser geschäftliche Hand-
lungsspielraum am besten zu
nutzen sei?
«Loslassen und Anpacken»
heisst das Motto

Ernst Künzle, Firmenkunden-
berater bei der Thurgauer Kanto-
nalbank plädiert, die Bank früh-
zeitig mit ins Übernahmeboot zu
ziehen. Für Valentin Vogt, Ver-
waltungsratspräsident Burck-
hardt Compression und Präsi-
dent Schweizerischer Arbeitge-
berverband ist die Nachfolgere-
gelung eine Führungsaufgabe
und sollte frühzeitig angegangen
werden. «Loslassen und Anpa-
cken», heisse das Zauberwort.
«Wenn altgediente Unterneh-
mer und Landwirte zum richti-
gen Zeitpunkt loslassen, können
die Nachfolger erst richtig an-
packen.»
Ruth Bossert
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